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Unsere Autoren Ottmar Kuball (l.) 
und Werner Heimbach von 
HaZweiOh sind als Trainer, Berater 
und Buchautoren in der SHK-Bran-
che für clevere Service-Ideen be-
kannt und führen auch Service-Trai-
nings für Mitarbeiter durch.
(www.hazweioh.com)

chen Sie doch einmal folgenden 
Test: Verschränken Sie Ihre Arme 
vor der Brust und schauen Sie 
nach, welcher Arm bei Ihnen oben 
liegt. Ist es der Linke oder der 
Rechte? Das ist bei den einzelnen 
Menschen ganz unterschiedlich. 
Jetzt nehmen Sie bitte beide Arme 
wieder kurz herunter um sie so-
gleich wieder neu zu verschränken. 
Achtung! Nehmen Sie dabei dies-
mal den anderen Arm nach oben. 
Also den, der vorhin unten lag. Wie 
erleben Sie das Gefühl, während 
der ungewohnte Arm oben liegt? 
Finden Sie es irgendwie komisch, 
oder auch unangenehm? Dann 
geht es Ihnen wie den meisten 
Menschen. Immer wenn wir uns 
gegen unsere Gewohnheiten ent-

scheiden, dann treffen wir auf 
innere Widerstände. Der här-
teste Klebstoff der Welt ist 
nicht Pattex, sondern das 
sind unsere Gewohnheiten. 

Machen Sie sich frei von 
überholten Gewohnhei-

ten. Seien Sie dabei, wenn eine 
neue Handwerker-Generation 
entsteht. Das Neue wird sich 
durchsetzen. Wenn Sie das beja-
hen, werden Sie Ihren Job richtig 
gut machen. Erfolgreiche Men-
schen sind nicht deshalb so erfolg-
reich, weil sie auf vielen Gebieten 
viel wissen, sondern ein Teilgebiet 
besser beherrschen als andere. Ent-
scheiden Sie sich für Auftritt statt 
Abgang.

❯ Trinkwasserschutz falsch 
verstanden ❮

Negativer „Freier Auslauf“?

Ein freier Auslauf wird als Absiche-
rung einer Trinkwasserleitung so-
wohl mit der DIN 1988-4 als auch 
mit der DIN EN 1717 sehr hochwer-
tig eingestuft. Allerdings muss die-
ser einen Abstand zum Nichttrink-
wasserspiegel haben, der dem zwei-
fachen Innendurchmesser des Zu-
laufrohres entspricht. Wendet man 
die DIN EN 1717 an, ist sogar der 
dreifache Durchmesser als Abstand 
erforderlich. Ein freier Auslauf muss 
also ganz klar über dem höchstmög-
lichen Nichttrinkwasserspiegel lie-
gen. Und so fragt man sich, was der 
Kollege sich gedacht hat, der dieses 
Galvanikbecken angeschlossen hat. 

Der Wasserzulauf (links im Bild zu 
sehen) liegt deutlich unter der Ober-
kante des Behälters. Der Überlauf 
(rechts im Bild zu erkennen) liegt 
exakt auf der Höhe der Oberkante 

des Zulaufes. Der Trinkwasserauslauf 
ist damit alles andere als frei!
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